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Sitz der Verwaltungsgemeinschaft
VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, 04617 Treben
Telefon-Nummern:
Zentrale 034343 703 -   0
Vorsitzende/Kämmerei  034343 703 - 12
Bauamtsleiter 034343 703 - 13
Hauptamt/Personal 034343 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen 034343 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt) 034343 703 - 24
Digitalisierung/Umsatzsteuer 034343 703 - 26
Kassenverwaltung/Friedhofsverwaltung 034343 703 - 14
Kasse  034343 703 - 23
Einwohnermeldeamt 034343 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenschaften 034343 703 - 19
Fax 034343 703 - 27
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de

Öffnungszeiten der VG „Pleißenaue”
Mo., Mi., Do. 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Montag 08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag geschlossen

Schiedsstelle der VG "Pleißenaue"
Kontakt über Herrn Höser unter Telefon: 0176 56228852

Sprechtag des Kobb
jeden 2. und 4. Dienstag, von 15:00 bis 17:00 Uhr,
in 04617 Treben, Breite Straße 2, Tel. 034343 55961

Kontakt zum Revierförster
In dringenden Fällen erreichen Sie Herrn Anders unter Telefon: 
0172 3480425.

Geschäftszeiten der Gemeinden
Gemeinde Fockendorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon/Fax: 034343 51917
Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 • Fax: 03447 861969
oder 0160 4428174
Gemeinde Haselbach
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565
Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 15:30 bis 17:00 Uhr
Telefon: 034343 51388
Öffnungszeiten der Bibliothek
Montag, von 10:00 – 13:00 Uhr
Dienstag, von 14:00 bis 16:00 Uhr
Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590
Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über 0160 8452704 
   (Achtung neue Nummer!)
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Entsorgungstermine �0��/�0��

Gemeinde Treben
Hausmüll
Tour 11 Alle Ortsteile – Treben, Lehma, Plottendorf, Primmelwitz, 

Serbitz, Trebanz, Trebanz – Am Bahnhof
30.12.2022 13.01.2023 27.01.2023

Blaue Tonne
Tour   2 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, Serbitz 10.01.2023
Tour   7 Lehma, Trebanz 17.01.2023
Tour 20 Trebanz – Am Bahnhof 06.01.2023
Gelber Sack
Tour   8 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, 

Serbitz, Trebanz – Am Bahnhof
06.01.2023

Tour 20 Lehma, Trebanz 20.01.2023
Biotonne
Tour 10 Lehma, Trebanz 30.12.2022 11.01.2023 25.01.2023
Tour 13 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, 

Serbitz, Trebanz – Am Bahnhof
30.12.2022 13.01.2023 27.01.2023

Gemeinde Windischleuba
Hausmüll 
Tour 11 Zschaschelwitz 30.12.2022 13.01.2023 27.01.2023
Tour 12 Remsa, Schelchwitz 02.01.2023 16.01.2023 30.01.2023
Tour 14 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 

Siedlung am Schafteich, Borgishain, Pähnitz, Bocka, Pöppschen
02.01.2023 16.01.2023 30.01.2023

Blaue Tonne
Tour   7 Zschaschelwitz 17.01.2023
Tour 19 Remsa, Schelchwitz 05.01.2023
Tour 20 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – Siedlung 

am Schafteich, Bocka, Pähnitz, Borgishain, Pöppschen
06.01.2023

Gelber Sack
Tour   8 Zschaschelwitz 06.01.2023
Tour 18 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 

Siedlung am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pöppschen, 
Pähnitz, Remsa, Schelchwitz

19.01.2023

Biotonne
Tour   5 Remsa, Schelchwitz 06.01.2023 20.01.2023
Tour 13 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – Sied-

lung am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pähnitz, Pöppschen, 
Zschaschelwitz 

30.12.2022 13.12.2023 27.01.2023

Gemeinde Fockendorf/Pahna
Hausmüll (11) 30.12. | 13.01. | 27.01. 
Biotonne (13) 30.12. | 13.01. | 27.01.  
Blaue Tonne (20) 06.01. 
Gelber Sack (8) 06.01.

Gemeinde Gerstenberg/Pöschwitz
Hausmüll (11) 30.12. | 13.01. | 27.01.  
Biotonne (13) 29.12. | 11.01. | 25.01.
Blaue Tonne (7) 17.01. 
Gelber Sack (20) 20.01.

Gemeinde Haselbach
Hausmüll (11) 30.12. | 13.01. | 27.01 
Biotonne (13) 30.12. | 13.01. | 27.01. 
Blaue Tonne (20) 06.01.
Gelber Sack (8) 06.01.
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– Amtlicher Teil – 

VG „Pleißenaue“

Haselbach

Treben

Amtliche Bekanntmachung
In der öffentlichen Gemeinschaftsversammlung am  
6. Dezember 2022 wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 39/2022
Beschlussfassung über die Niederschrift der öffent-
lichen Gemeinschaftsversammlung vom 20. Juli 2022.
Abstimmergebnis:
Gesetzl. Anzahl der Mitglieder 
der Gemeinschaftsversammlung:  .................................. 13
davon anwesend:  ................................................................ 12
Ja-Stimmen:  ..........................................................................  11
Nein- Stimmen: ......................................................................  –
Stimmenthaltungen:  ............................................................  1
Beschluss-Nr. 40/2022
Beschlussfassung über die Haushaltssatzung der Ver-
waltungsgemeinschaft „Pleißenaue“ für das Haushalts-
jahr 2023.
– einstimmig beschlossen –
Beschluss-Nr. 41/2022
Beschlussfassung zum Finanzplan der Verwaltungs-
gemeinschaft „Pleißenaue“ für die Haushaltsjahre  
2022 – 2026. 
– einstimmig beschlossen –
gez. Richter , Gemeinschaftsvorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung  
der Offenlegung über die Fortführung 

des Liegenschaftskatasters
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement 

und Geoinformation
Durch das Landesamt für Bodenmanagement und Geo-
information, Katasterbereich Zeulenroda-Triebes, wurde 
das Liegenschaftskataster fortgeführt. Folgendes Flur-
stück ist von der Fortführung betroffen:
Gemarkung Treben, Flur 3, Flurstück 284
Der entsprechende Fortführungsnachweis kann von den 
Grundstückseigentümern sowie den Inhabern grund-
stücksgleicher Rechte vom 9. Januar bis 8. Februar 2023 
in der Zeit von Mo. bis Fr. 08:00 – 12:00 Uhr
 Mo. bis Do. 13:00 – 15:30 Uhr
in den Räumen des Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation, Katasterbereich Zeulenroda-
Triebes, Heinrich-Heine-Straße 41, 07937 Zeulenroda-
Triebes eingesehen werden. Gemäß § 11 Abs. 4 des Thü-
ringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes wird 
durch Offenlegung die Fortführung des Nachweises von 
Liegenschaften (Fortführungsnachweis) bekannt gege-
ben. Der Fortführungsnachweis gilt als anerkannt, wenn 
innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungs-
frist kein Widerspruch eingelegt wurde.

Gerstenberg

Amtliche Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Gerstenberg am 13. Dezember 2022 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 50/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Gerstenberg beschließt 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Gerstenberg für das 
Haushaltsjahr 2023.
– einstimmig beschlossen –
Beschluss-Nr. 51/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Gerstenberg beschließt 
den Finanzplan der Gemeinde Gerstenberg für die Haus-
haltsjahre 2022 – 2026.
– einstimmig beschlossen –
gez. Schröder, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Haselbach am 7. Dezember 2022 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 94/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Haselbach beschließt 
die Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 16.08.2022.
– einstimmig beschlossen –
Beschluss-Nr. 95/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Haselbach beschließt 
die Haushaltssatzung der Gemeinde Haselbach für das 
Haushaltsjahr 2023.
– einstimmig beschlossen –
Beschluss-Nr. 96/2022
Der Gemeinderat der Gemeinde Haselbach beschließt 
den Finanzplan der Gemeinde Haselbach für die Haus-
haltsjahre 2022 – 2026.
– einstimmig beschlossen –
gez. Kirst, Bürgermeister
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Fortführungsnachweis kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist beim Landes-
amt für Bodenmanagement und Geoinformation, Kata-
sterbereich Zeulenroda-Triebes, Heinrich-Heine-Straße 41, 
07937 Zeulenroda-Triebes schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch eingelegt werden.
Zeulenroda-Triebes, 9. Dezember 2022 
i. A. Lutz Barthel, Referatsbereichsleiter Datenführung

        Windischleuba

Amtliche Bekanntmachung
In der 4. Sitzung des Technischen Ausschusses des Ge-
meinderates der Gemeinde Windischleuba am 22. No-
vember 2022 wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 10/2022 TA
Der Technische Ausschuss des Gemeinderats der Ge-
meinde Windischleuba beschließt die Auftragsvergabe 
zur Beschaffung von Schutzkleidung für die Feuerwehr 
an die Firma FIRELINER zum Angebotspreis.
– einstimmig beschlossen – 
Beschluss-Nr. 11/2022 TA
Der Technische Ausschuss des Gemeinderats der Ge-
meinde Windischleuba stimmt dem Brunnenbau in 
Pöppschen zu.
Den Auftrag erhält die Firma Brunnenbau Thiele aus 
Naunhof zum Angebotspreis.
– einstimmig beschlossen – 
gez. Bürgermeister Reinboth

– Ende amtlicher Teil – 

– Nichtamtlicher Teil – 

Weihnachts- und Neujahresgruß
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Weihnachtsfest seht Tür der Tür und 
das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen. 

Wir alle freuen uns auf das Fest, 
die ruhige Zeit zwischen den Jahren und
die Feier im Familien- und Freundeskreis.

Ich wünsche allen, 
auch im Namen der Gemeinschaftsräte und 

Angestellten der VG „Pleißenaue“
schöne Weihnachtsfeiertage.

Das Jahr 2023 soll Ihnen vor allem Gesundheit,
Erfolg und die nötige Portion Glück bringen.

Rita Richter, Vorsitzende

Werte Einwohner 
der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“

In der Zeit vom 27. bis 30. Dezember 2022 bleibt die 
Verwaltung der VG „Pleißenaue“ geschlossen.
Die Büros und Telefone sind nicht besetzt!
gez. Richter, Vorsitzende

Schließtage
der Kindertagesstätten der VG „Pleißenaue“

Werte Eltern!
Unsere Kindertagesstätten bleiben im Jahr 2023 an fol-
genden Tagen geschlossen:
Freitag, 10.03.2023 Bildungstag
Freitag, 19. 05.2023 Brückentag
Montag, 02.10.2023 Brückentag 
27.12.2023 – 01.01.2024 Weihnachten
gez. Richter, Vorsitzende

Blutspende in der alten Mälzerei 

Freitag, 4. Januar 2023, von 16:00 bis 19:00 Uhr

Bürgerfunk – VG „Pleißenaue“ direkt
Immer Informiert per Messanger

Anmeldung bei WhatsApp
1. Die Nr. 0151 62600300 als neuen Kon-

takt unter dem Namen „VG Pleißenaue 
direkt“ speichern.

2. Nachricht „Start“ an den neuen Kontakt 
schicken.

Anmeldung bei Telegram
1. Suchen Sie den Kanal „VG Pleißenaue direkt“.
2. Drücken Sie den Knopf „Beitreten“.
Weitere Informationen zum Bürgerfunk finden Sie unter: 
https://vg-pleissenaue.de/verwaltung/buergerfunk.html
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Gemeinde Fockendorf 
mit den Ortsteilen Fockendorf und Pahna

Winterferien – AWO-Schullandheim 
„Schönsicht“ Netzschkau

1�. – 18.0�.�0��  
„Duell in der Küche – Kochen & Backen“ 

An die Töpfe … fertig … los! In diesem Ferienlager dreht 
sich fast alles ums Kochen und Backen. In unserem Feri-
enlager habt ihr die Kochmütze auf und könnt euch selbst 
in der Küche ausprobieren und den Geschmackssinn auf 
die Probe stellen. 
Neben der Zubereitung von leckeren Speisen stehen eben-
falls kreative Tischdekorationen mit auf dem Programm. 
Außerdem werdet ihr die Möglichkeit haben, auch ein-
mal in andere Töpfe zu gucken. So könnt Ihr bei der Kü-
chenparty im Best Western Hotel in Plauen den Profis 
bei der Arbeit über die Schulter schauen und den einen 
oder anderen Tipp mit nach Hause nehmen. Aber auch 
der Spaß soll nicht zu kurz kommen. Abseits von Küche 
und Backofen bieten sich in Schöneck der Rodelhang und 
das Ganzjahreserlebnisbad für einen Besuch an. Darüber 
hinaus erwarten dich und deine Freunde einige weitere 
Aktionen. So kann das Duell mit euch beginnen!
Teilnehmerpreis: 249,00 Euro, inkl. Übernachtung, Voll-
verpflegung, komplettem Aufenthaltsprogramm und Be-
treuung durch ausgebildete Jugendgruppenleiter | Alter: 
10 bis 15 Jahre.

Anmeldung und weitere Informationen: direkt im Schul-
landheim Netzschkau per Telefon 03765  34391 (Mo. 
– Fr. in der Zeit von 08:30 – 15:00 Uhr) oder
www.schullandheime-vogtland.de | E-Mail: ferienla-
ger@awovogtland.de

Jahresrückblick ...
Liebe Fockendorfer und Pahnaer,
wie gewohnt möchte ich auch dieses Jahr wieder einen 
kurzen Rückblick auf das vergangene sowie eine Voraus-
schau auf das kommende Jahr geben.
Dieses Jahr war nicht das der großen Projekte und trotz-
dem konnten einige Dinge realisiert werden, die dem 
Äußeren unseres Ortes gut getan haben. Die nördliche 
Anbindung der Teichstraße zur Trebener Straße wurde 
instandgesetzt, der Schenkenberg sowie der Wehrweg 
wurden oberflächenbehandelt und der ,,Löschenberg“, 
Teil der Fabrikstraße, wurde saniert. Aber auch die Sport-
anlage kann einige Verschönerungen aufweisen, so wurde 
der Fußboden in der Kegelbahn erneuert und in den näch-
sten Tagen werden noch die Türen der Toiletten, der Um-
kleideräume und des Eingangs durch neue ersetzt. 
Vor einigen Jahren wurden die Gemeinden gezwungen, 
auf Basis des Thüringer Wassergesetzes, Mitglied in einem 
Gewässerunterhaltungsverband zu werden. Diese neue 
Struktur untersagt uns weitgehend sämtliche Arbeiten 
am Mühlgraben bzw. am Bauersgrundbach, das daraus 
resultierende Ergebnis können Sie selbst in Augenschein 
nehmen. Meiner Meinung nach ist hier wieder ein büro-
kratisches Gebilde entstanden, was Probleme verwaltet 
aber nicht löst. Natürlich ist auch hier die Ökologie wieder 
wichtiger als die Funktionalität, der vor hunderten Jahren 
zu wirtschaftlichen Zwecken angelegten Gewässer. Die 
Gemeinde wird entsprechend der Probleme prüfen, wie 
dieser Missstand beseitigt werden kann!
Zur Zeit wird der fünfte Bauabschnitt durch grundhaftem 
Ausbaus unserer Ortsdurchfahrt, nach dem Ortsausgang 
Pahna bis zum Eingang des Erholungsparks realisiert und 
im nächsten Jahr soll nahtlos die Straße in der Ortslage 
Pahna folgen. Beim derzeitigen Bauabschnitt sind wir 
zwar finanziell nicht eingebunden, hatten aber jederzeit 
Einblick in die Planungen. Bedauerlich bei diesem Ab-
schnitt ist, daß unser Ansinnen nicht beachtet wurde, dem 
Falschparken entlang der Trasse durch entsprechende 
 Leiteinrichtungen entgegenzuwirken. Dieses Problem 
gefährdet seit Jahrzehnten die öffentliche Sicherheit im 
Erholungspark. Im Gegenzug baut man aber Amphibien-
bauwerke, wo Nutzen und Aufwand in keinem Verhältnis 
stehen. Bleibt zu hoffen, daß die derzeitigen Entwick-
lungen in unserem Land die letzten Bauabschnitte nicht 
zunichte machen.

Veranstaltungen der Begegnungsstätten  
im Januar

Ich wünsche allen ein gesundes Neues Jahr!
Vom 2. bis 6. Januar 2023 hat Frau Koch Urlaub.
Dienstag, 10.01.2023
14:00 Uhr Rommé in Treben 
Mittwoch, 11.01.2023
14:00 Uhr Kaffeenachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 12.01.2023
14:00 Uhr Klöppelnachmittag in Lehma
Dienstag, 17.01.2023
14:00 Uhr Rommé in Treben
Mittwoch, 18.01.2023
14:00 Uhr Kaffeenachmittag in Gerstenberg
Donnerstag, 19.01.2023
14:00 Uhr Klöppelnachmittag in Lehma
Dienstag, 24.01.2023
14:00 Uhr Spielenachmittag in Treben
Mittwoch, 25.01.2023
14:00 Uhr Kaffeenachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 26.01.2023
14:00 Uhr Klöppelnachmittag in Lehma
Dienstag, 31.01.2023
14:00 Uhr Kaffeenachmittag in Treben
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Die zwei wichtigsten Höhepunkte in diesem Jahr waren 
unbestritten, das Mühlenfest zum Deutschen Mühlen-
tag am Pfingstmontag und unser Fest zum 750-jährigen 
Ortsjubiläum im September. Beide Feste zeigten, dass 
unsere Vereine und das gesamte Dorfleben die Ein-
schränkungen der letzten Jahre recht gut überstanden 
haben. Die breite Zusammenarbeit der Vereine sowie die 
Hilfe aus der Bevölkerung ließen diese Höhepunkte auch 
qualitativ zu solchen werden. Der Maßstab vom 1997er 
Dorffest war hochgesteckt aber angesichts der immer 
dünner werdenden Personaldecke in den Vereinen und 
des erreichten Niveaus können unserem diesjährigen 
Dorffest Bestnoten bescheinigt werden. 
Das lässt hoffen, vor allem weil in den Vereinen ein Gene-
rationswechsel stattgefunden hat, welcher bei der Durch-
führung der Veranstaltungen deutlich erkennbar war.
Für die Zukunft hoffe ich, daß man sich endlich an einen 
Tisch setzt und auf diplomatischem Wege diese unsäg-
lichen Kriege auf der ganzen Welt, bei denen es nur Ver-
lierer geben wird, beendet. Vorallem müssen Waffenlie-
ferungen eingestellt werden, wenn das auch manchem 
Lobbyisten nicht gefallen dürfte. Und nur so werden un-
kontrollierbare Fluchtbewegungen beendet und es kann 
gezielt vor Ort geholfen werden. 
Mein nächster Wunsch ist, daß die Politik ihr Augenmerk 
wieder auf‘s eigene Volk und die eigene Wirtschaft lenkt 
um den steten Niedergang unsers Landes aufzuhalten, 
denn genau dem sind sie den Menschen per Eid ver-
pflichtet !
Abschließend bedanke ich mich bei allen Einwohnern, 
Vereinen, Nachbargemeinden, dem Erholungspark, den 
Geschäftspartnern sowie dem Gemeinderat und unserer 
Verwaltung, für die gute Zusammenarbeit. 

Ich wünsche allen 
eine geruhsame Weihnachtszeit 

im Kreise der Familien und 
alles Gute für das kommende Jahr. 

Karsten Jähnig, Bürgermeister 

Feuerwehr Fockendorf
Jahresrückblick

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen und es ist 
an der Zeit einen kleinen Rückblick auf die geleistete 
Arbeit zu geben. Unausweichlich sind alle von den Me-
dien informiert, welchen Herausforderungen wir uns als 
Gesellschaft in Zukunft stellen müssen. Auch als kleine 
kommunale Feuerwehr müssen wir uns mit den aktu-
ellen Themen befassen. Blackout, Klimawandel, Versor-
gungsengpässe und Preissteigerungen bewegen auch 
uns in der Durchführung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
in der Feuerwehr. 

Gleich an erster Stelle sei ein Dank an unsere kommu-
nalen Verantwortlichen gerichtet. Auf Bürgermeister, 
Verwaltung und Gemeinderat konnten wir wieder in 
allen Belangen bauen und wurden in unserer Tätigkeit 
vollumfänglich unterstützt.
Mehr Unterstützung fordere ich jedoch von unseren 
Einwohnerinnen und Einwohnern was die eigentlich zu 
leistende Arbeit in der aktiven Feuerwehr betrifft. Zwar 
konnten wir in den letzten Monaten enormen Zuwachs 
an jungen Mitgliedern im örtlichen Feuerwehrverein ver-
zeichnen, aber letztlich ist die Tätigkeit der Feuerwehr 
wichtig bei Unglücksfällen sowie Feuer und nicht bei der 
vom Verein ausgerichteten Feier. Von daher fordere ich 
nochmal jeden Einwohner auf seine Bereitschaft im frei-
willigen Mitwirken bei der örtlichen Feuerwehr zu beden-
ken. Nur mit einem großen Personalpool und zuverläs-
sigen Kameradinnen und Kameraden können wir auch in 
Zukunft vollumfänglich für eure Sicherheit da sein. In den 
letzten Ausgaben der Pleißenaue wurde bereits deutlich, 
dass hier erste Grundlagen gelegt sind und die Satzung 
von Feuer- sowie Wasserwehr wurden veröffentlicht. Im 
nächsten Jahr werden wir nochmal konkret über die Tä-
tigkeit bei der Feuer- und Wasserwehr berichten und so 
einen tieferen Einblick in die Materie ermöglichen. 
Im Jahr 2022 fielen für unsere aktive Abteilung bis zum 
heutigen Tag knapp 20 Einsätze an. Das Gefahrenbild 
reichte wieder von der technischen Hilfe bis zum Feuer 
und stellte nicht selten eine Herausforderung dar. Dank 
regelmäßiger Aus- Fort- und Weiterbildungen waren wir 
allen Aufgaben gewachsen und konnten die Lagebilder 
effizient abarbeiten. Fast immer bewährt sich hier die 
intensive Zusammenarbeit mit den benachbarten Weh-
ren. Gemeinsam stellen wir eine starke Einheit dar und 
wachsen mehr und mehr zusammen. 

Die Jüngsten in unserer Wehr konnten in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Jubiläum feiern. Gemeinsam mit der Alters- 
und Ehrenabteilung sowie der Einsatzabteilung nahmen 
sie diesmal beim gemütlichen Jahresabschluss teil und 
wurden so im kleinen Rahmen geehrt. Als Ortsbrand-
meister macht es mich stolz, was hier Jugendwarte und 
Betreuer leisten, um die Kids zu so einer starken Abtei-
lung zu machen.
Die Treffen der Alters- und Ehrenabteilung nahmen in die-
sem Jahr nur langsam Fahrt auf. Noch immer getroffen 
von den Virusjahren müssen wir hier im nächsten Jahr ►
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nachsteuern und wieder in gewohnte Bahnen kommen. 
Letztlich kann man die geleistete Arbeit der Alters- und 
Ehrenkameraden in ihren aktiven Jahren nicht lange ge-
nug würdigen.  

Weihnachtsfeier
Am 13.Dezember 2022 hatten wir unsere berühmte 
Weihnachtsfeier. Der Vorsaal bei Wapplers war wieder 
sehr schön weihnachtlich geschmückt. Die Kaffeetafeln 
zierten herrliche Weihnachtsgestecke mit Kerzen. An je-
dem Gedeck befand sich ein kleines Präsent, dass sich 
am Ende jeder mit nach Hause nehmen konnte. Doch ein 
Platz blieb leer. Neben dem Gedeck stand eine dunkel-
rote Rose und eine brennende Kerze, gewidmet unserer 
Vorsitzenden Karin Fischer, die zwei Tage vor unserer 
Weihnachtsfeier verstorben ist. Das drückte natürlich die 
Stimmung und änderte auch unseren Programmablauf. 

Ich bin stolz in den letzten Tagen das größte Mammut-
projekt 2022 beendet zu haben. Durch Unterstützung 
von Land und Gemeinde ist es uns gelungen die teilweise 
über 25 Jahre alte Tagdienstbekleidung zu erneuern. 
So können sich unsere Kameraden in Zukunft bei allen 
dienstlichen Veranstaltungen in einem angemessenen 
Outfit präsentieren. Egal ob Arbeitsdienst oder Festver-
anstaltung, wir sind für alles gewappnet. Auf eine Dop-
pelausstattung mit Tuchuniformen haben wir verzichtet 
und so die Kosten im Rahmen gehalten.
Für das nächste Jahr stehen bereits neue Projekte an. In 
erster Linie wollen wir in vorbeugende Maßnahmen inve-
stieren und die Flexibilität in der Ausbildung verbessern. 

Neues von der Volkssolidarität

Ich möchte nun die Möglichkeit nutzen und mich für das 
Geleistete bedanken. An der Stelle gilt mein Dank allen 
die uns in jeder Situation geholfen haben. Egal ob tech-
nisch, finanziell, mit Rat und Tat, durch dankende Worte, 
ihre Mitarbeit oder sonstige Maßnahmen, konnten wir 
auf unzählige Unterstützer bauen. Besonders möchte 
ich hier Bürgermeister, Gemeinderat, Verwaltung, Kreis-
brandmeister, Kreisbrandinspektor, Feuerwehrverein, 
Alters- und Ehrenabteilung, Jugendfeuerwehr, Nachbar-
feuerwehren, Sponsoren, ortsansässige Firmen, Vereine 
und natürlich die Einsatzabteilung erwähnen. Nur mit 
euch haben wir das erreichte gemeistert und konnten 
Rund um die Uhr unserer Aufgabe nachkommen. 

Ich wünsche Euch allen sowie  
unseren Einwohnerinnen und Einwohnern  
ein frohes Fest, besinnliche Stunden und  

für das nächste Jahr alles Gute.
Denkt daran wir brauchen euch!

Kai Seiler, Ortsbrandmeister  



Amtsblatt der VG „Pleißenaue“  |  23. Dezember 2022  |  Seite �

►

Nach einer kurzen Begrüßung durch Monika Rochow 
legten wir eine Gedenkminute ein. Der anschließende 
Kaffee und der gute Stollen sowie Teller voller Süßigkeiten 
animierten dann alle zu einer ausgiebigen Unterhaltung. 
Diese Zeit nutzten wir, um unsere fleißigen Helfer mit 
einem Präsent zu ehren. 
Dazu gehörten die Kassierer 
und die Helfer bei der Stra-
ßensammlung, natürlich das 
Wappler-Team, ohne die al-
les nicht möglich wäre. Un-
sere größte Stütze bei der 
Dekoration ist und bleibet 
unsere Inge Schmidt, die 
jeden Monat die Tische, 
entsprechend dem Thema 
gestaltet. Vielen Dank an 
all die Helfer. Dazu gehören auch Monika und Wolfgang 
Rochow. Vielen Dank auch der Gemeinde Fockendorf 
für die finanzielle Unterstützung. Als Gemeindevertre-
ter war Frau Mahn bei uns zu Gast und berichtete über 
das Geleistete sowie über Maßnahmen im kommenden 
Jahr. Das bezog sich hauptsächlich auf den Straßenbau 
in Fockendorf und Pahna.
Endlich war es soweit und die „Lustigen Schwestern“ 
konnten mit ihrem Auftritt beginnen. Die Vorbereitung 
dauerte etwas länger, weil 
sie ihr Programm durch die 
traurige Begebenheit etwas 
ändern mussten. Frau Wei-
gel begrüßte uns sehr herz-
lich. Sie kannte ja so viele 
noch, denn die „Lustigen 
Schwestern“ sind schon seit 
Jahrzehnten bei uns, zu je-
der Weihnachtsfeier. Sie 
hat das Talent, die richtigen 
Worte in jeder Situation zu 
finden. Selbst das Programm war dezent abgestimmt 
und fand guten Anklang. Bei dem letzten Lied von Trude 
Herr, was speziell für unsere Karin gedacht war: „Niemals 
geht man so ganz, irgendwas von mir bleibt hier ...“ wa-
ren alle so ergriffen und jeder ging seinen eigenen Erin-
nerungen nach. Vielen Dank den „Lustigen Schwerstern“, 
die den Nachmittag so wunderbar gestaltet haben. Wir 
bedankten uns persönlich mit einem kleinen Advents-
strauß oder einem Präsentbeutel.
Zum Abschluss gab es ein schmackhaftes Abendessen, 
Hähnchenkeule mit Klößen und Rotkohl. Vielen Dank 
an den Gasthof Wappler für die Gute Bewirtung. Es 
war ein langer Nachmittag. Voller schöner Eindrücke 
gingen die Seniorinnen und Senioren mit ihren kleinen 
Geschenken nach Hause. Einige nahmen für Kranke die 
Weihnachtsbeutel mit. Wir bedanken uns nochmals bei 
all denen, die dazu beigetragen haben, dass es ein gelun-
gener schöner Nachmittag wurde.

SV Eintracht Fockendorf
Liebe Mitglieder und Anhänger unserer Eintracht,
nach dem die Pandemie ihre Schrecken (scheinbar) ver-
loren hat, konnten wir in diesem Kalenderjahr wieder 
unserem Hobby ohne größere gesundheitspolitische Be-
schränkungen nachgehen. Stattdessen erwischten uns ein 
Krieg auf unserem Kontinent und nachfolgend eine Ener-
giekrise und eine Inflation (offiziell) um die 10 %. Auch 
wenn es auf unsere sportliche Betätigung und Vereins-
arbeit keine direkt spürbare Auswirkung hat, merkt doch 
jeder im privaten Bereich die Konsequenzen. Wir können 
nur hoffen, dass sich diese Krisen nicht weiter verschärfen 
und unsere Regierung nicht „aus der Hüfte schießt“.
Sportlich hatte unsere 1. Männermannschaft eine ganz 
starke Rückrunde 2021/22 gespielt und wurde auch noch 
Fairplay-Sieger in der Kreisliga, Staffel A. In der aktuellen 
Hinrunde konnten wir aufgrund einer angespannten Per-
sonalsituation nicht an diese Leistungen anknüpfen. Und 
das sind Dinge, die (nicht nur) mir einige Sorgen berei-
ten. Ältere Spieler treten nachvollziehbar kürzer, aber 
aus der Jugend kommen weniger Spieler bei den Herren 
an, als wir erwartet hatten. Vor Jahresfrist hatte ich di-
ese Thematik bereits erwähnt, aber leider hat sich an der 
Gesamtsituation nichts verbessert.
Im Nachwuchs sieht es nicht viel besser aus. Aktuell be-
teiligen wir uns mit einem guten Dutzend Spielern in den 
Altersklassen B und C in Kooperation mit unseren Sport-
freunden der Serbitz-Thränaer Eintracht am Spielbetrieb 
in Sachsen. Ein Neuaufbau einer jüngeren Jugendmann-
schaft will aber aktuell aus verschiedensten Gründen 
nicht gelingen, was auch nicht zufriedenstellend ist. Auch 
da konnten wir keinen Fortschritt erreichen.
Bei dem diesjährigen Rückblick darf natürlich unser 
phantastisches Dorffest „750 Jahre Fockendorf“ nicht 
unerwähnt bleiben. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei unseren Mitgliedern und ihren Angehörigen noch-
mals ganz herzlich für ihren Einsatz und ihr Engagement 
bedanken. Dank der beiden Sponsoren „Autoservice 
Tietze“ und der „Böhm GmbH“ aus Markleeberg konnten 
wir alle Vereinsmitglieder mit neuen Poloshirts ausstat-
ten, sodass wir uns zum Dorffest einheitlich präsentieren 
konnten. Aber auch bei unseren weiteren hier nicht na-
mentlich erwähnten Sponsoren möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken. 

Allen Senioren und Seniorinnen 
wünschen wir ein schönes besinnliches und 

friedliches Weihnachtsfest. 
Für das kommende Jahr 2023 

wünschen wir alles Gute, 
vor allem bleiben oder werden Sie gesund, 

bis wir uns Wiedersehen.
gez. Margitta Pöschel
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Auch in diesem Jahr gilt unserem Bürgermeister ein ex-
tra Dankeschön, weil er uns immer mit Rat und Tat zur 
Verfügung steht. 
Wir würden uns freuen, wenn wir Euch im neuen Jahr 
wieder auf unserer Sportanlage begrüßen dürfen – sei es 
als aktiver Sportler oder auch als Gast zu unseren Heim-
spielen. In diesem Sinne bleibt gesund und munter und 
sportlich – und am besten für die Eintracht am Ball!

Trotz aller vor uns liegenden Ungewissheiten 
möchten wir allen Mitgliedern, Sponsoren, 
Fans und Helfern sowie ihren Angehörigen 
ein paar erholsame Weihnachtsfeiertage, 

einen guten Start im neuen Jahr und 
für dieses beste Gesundheit wünschen.

Genießt die Zeit!
Steffen Fleischer,
im Namen des Vorstandes SV Eintracht Fockendorf

Neues aus der Kita „Am Märchenwald“
„Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum,  

wie grün sind deine Blätter …“
Unser Tannenbaumsetzen, welches 2019 erstmals in un-
serer Kita Premiere feierte, konnten wir nach langer co-
ronabedingter Wartezeit endlich wiederholen. Eröffnet 
wurde das Fest natürlich durch ein kleines winterliches 
Programm unserer Kinder, die mit Liedern und Gedich-
ten für Weihnachtsstimmung sorgten. 

Bei Tee, Kakao, Glühwein und vielen leckeren Knabbe-
reien verbrachten wir gemeinsam mit den Eltern einen 
schönen Nachmittag. 

Besondere Highlights waren das Basteln von Papierster-
nen, die als Kreativarbeit angeboten wurde sowie das 
Marshmallow- und Würstchengrillen über der Feuer-
schale. In gemütlicher Atmosphäre läuteten wir so die 
Adventszeit ein und fiebern nun sehnsüchtig dem Weih-
nachtsfest entgegen.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Herrn 
Hering für das Bereitstellen des Holzes, der Feuerschale 
und des Tannengrüns bedanken. 

„So viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit …“
Man behauptet wohl nicht umsonst, die Weihnachtszeit 
sei die Schönste Zeit des Jahres. Für unsere Kindergar-
tenkinder ist sie in jedem Fall die aufregendste und ge-
heimnisvollste. 
Täglich dürfen wir ein Kalendertürchen öffnen und stel-
len immer wieder ungeduldig dieselbe Frage: „Wann 
kommt denn nun endlich der Weihnachtsmann?“ Um 
uns die Wartezeit zu versüßen wurden schon fleißig 
Plätzchen gebacken, Wunschzettel gebastelt, spannende 
Geschichten vorgelesen und natürlich passende Lieder 
und Gedichte einstudiert. Wir sind schon sehr gespannt, 
ob Knecht Ruprecht denn auch den Weg zu uns in den 
Kindergarten nach Fockendorf findet?!
Bedanken möchten wir uns bei all den fleißigen Hän-
den, die uns auch in diesem Jahr in unserer Arbeit un-
terstützt haben. 

Wir wünschen allen
frohe entspannte Weihnachtstage, 

einen guten Rutsch und 
ein neues Jahr voller schöner Momente.

„Bis bald!“ 
sagen die Kinder und das Team vom „Märchenwald“

Gemeinde Gerstenberg 
mit den Ortsteilen Gerstenberg und Pöschwitz

Was ist Advent?
Es ist Advent und alles rennt.

Alle rasen wie verrückt
durch die Läden – voll geschmückt.

Hektik, Stress in allen Gassen, 
überall sind Menschenmassen.

Es ist Advent ein Lichtlein brennt.
Gemütlich ist ś bei mir zuhaus ich mache alle Lichter aus

und sitz bei Kerzenschein, mit einem Gläschen Wein.
Was ist Advent? Kaum einer kennt ...

... noch die Geschicht von Jesus Christ,
dass er zum Fest geboren ist.

Lasst uns wieder daran denken
und nicht nur an das große Schenken.

Anette Pfeiffer-Klärle (www.apk-gedichte.de)

Kindertagesstätte „Am Märchenwald“
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Liebe Einwohner von Gerstenberg und Pöschwitz,
der Gemeinderat und

der Bürgermeister von Gerstenberg 
wünschen Ihnen allen und Ihren Angehörigen 

ein frohes Weihnachtsfest, 
Ruhe und Besinnlichkeit.

Einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023, 
viel Erfolg und vor allem 

Gesundheit und Wohlergehen.
Die vielen Ereignisse im letzten Jahr sind wohl kaum 
spurlos an uns vorbei gegangen. Immernoch spielt Co-
rona eine entscheidende Rolle in unserem täglichen 
Leben, aber noch schlimmer traf uns alle der sinnlose 
und menschenverachtende Überfall Russlands auf seine 
Nachbarn in der Ukraine. Für mich immer noch vollkom-
men unverständlich und verächtlich. Hoffen wir auf eine 
friedliche Zukunft und das der normale Menschenver-
stand sich durchsetzt. Verlieren Sie nicht den Mut und 
glauben Sie an die Zukunft.
Bertram Schröder, Bürgermeister

Jahresplan OG VS Gerstenberg �0��
Montag, 23.01.2023 – Begegnungsstäte
15:30 Uhr  Jahresrückblick 
Montag, 20.02.2023 – Begegnungsstätte
15:30 Uhr närrisches Kaffeetrinken
Montag, 20.03.2023 – Begegnungsstätte
15:30 Uhr Spielenachmittag
Montag, 17.04.2023 – Begegnungsstätte
15:30 Uhr  prosaischer Nachmittag, Buchlesung mit 

Karin Kundt-Petters; „Die Nachtigall und die 
Rose“ von Oscar Wilde

Dienstag, 16.05.2023 – Besuch Höhler in Zeitz
14:00 Uhr Treffpunkt: Bushaltestelle Gerstenberg, Wei-

tere Informationen erfolgen noch
Dienstag, 27.06.2023 – Botanischer Garten Altenburg
14:00 Uhr Treffpunkt: Gerstenberg Mittelstraße, inklu-

sive Führung
Montag, 17.07.2023 – Turnplatz
18:00 Uhr Sommerfest
Montag, 28.08.2023 – Turnhalle
17:00 Uhr Geburtstagsfeier für alle „Geburtstagskinder“ 

über 60 
Montag, 18.09.2023
 Ausfahrt in den Herbst | Weitere Informati-

onen erfolgen noch
Montag, 16.10.2023 – Begegnungsstätte
15:30 Uhr Weinfest
Montag, 20.11.2023 – Begegnungsstätte
15:30 Uhr nostalgischer Filmnachmittag

Montag, 04.12.2023 – Begegnungsstätte
15:30 Uhr  Weihnachtsfeier
Termine und Themen sind vorbehaltlich, Änderungen 
möglich!
Liebe Gerstenberger und Gerstenbergerinnen,
gleichzeitig möchte ich noch die Möglichkeiten nutzen, 
um mich im Namen des Vorstandes und der aktiven 
Sammler für ihre Spendenbereitschaft zu bedanken. Es 
wurden 794,00 Euro gesammelt, davon gehen 317,60 
Euro an den Kreisverband zur Unterstützung von sozi-
alen Projekten. Die vielfältigen Aktivitäten unserer Orts-
gruppe ersehen Sie u. a. an den vielfältigen Angeboten 
für 2023. Wir würden uns sehr über Ihr Interesse oder 
Ihrem Besuch freuen.

In diesem Sinne, vielen Dank,  
bleiben Sie gesund und  

kommen gut ins Neue Jahr 2023.
Mit freundlichen Grüßen
Dr. Ilona Harms, im Namen des Vorstandes

Neues von der Volkssolidarität

Schlachtfest, wie früher
Vor mehreren Jahrzehnten war es auf dem Land im 
Herbst und Winter in fast jedem Haushalt üblich ein 
Schwein zu schlachten, um in der kalten Jahreszeit bis 
zum Frühjahr genügend Wurst und Fleisch zum Essen zu 
haben. Supermärkte mit einem Überfluss an Lebensmit-
teln gab es nicht.
Im Anschluss an die Arbeit, die beim Schlachten fast 
immer einen Tag dauerte und die ganze Familie und 
Freunde brauchte, wurde ein zünftiges Fest gefeiert.
Diese Tradition haben wir in unserer Ortsgruppe der 
Volkssolidarität in Gerstenberg in diesem Jahr aufleben 
lassen und am 22. November 2022 ein Schlachtfest ge-
feiert. Die schwere Arbeit des Schlachtens haben wir uns 
gespart und sie der Fleischerei Schellenberg in Altenburg 
überlassen. Wir waren von der Qualität und dem Ge-
schmack sehr begeistert und haben das tolle Essen mit 
Wurstsuppe und Schlachtplatte sehr genossen. Vielen 
Dank dafür an die Fleischerei Schellenberg.

►
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Feuerwehrverein Gerstenberg e. V.
Vorabinformation Skaturnier

Am 13. Januar 2023 findet wieder ein Skatturnier in der 
Feuerwehr Gerstenberg statt. Nähere Informationen fol-
gen!
Cindy Thiele, Feuerwehrverein Gerstenberg e. V.

Weihnachten
Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle,

mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit,
und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle

schöne Blumen der Vergangenheit.
Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise,

und das alte Lied von Gott und Christ
bebt durch Seelen und verkündet leise,

daß die kleinste Welt die größte ist.
(Joachim Ringelnatz)

Wir wünschen allen Kameraden und Kameradinnen
der Freiwilligen Feuerwehr, 

den Vereinsmitgliedern sowie 
allen Einwohnern von Gerstenberg und Pöschwitz 

ein schönes, besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr!

Cindy Thiele – Feuerwehrverein Gerstenberg e. V.

Gemeinde Haselbach

Hallo liebe Haselbacher
Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen. Für mich 
persönlich und für viele andere ein ereignisreiches Jahr.
Seit einem halben Jahr bin ich nun in unserer Gemeinde 
als Bürgermeister tätig. Auch wenn viele neue Heraus-
forderungen auf mich einströmten und einströmen, 
habe ich es noch nicht bereut.

Außer dem gemeinsamen Essen sollte es noch einen lu-
stigen Beitrag durch einen Alleinunterhalter aus Sachsen 
geben. Dieser versetzte uns aber und erschien nicht. Es 
war zwar ärgerlich, tat aber dem Schlachtfest keinen 
Abbruch. Denn es hatten sich alle Teilnehmer so viel zu 
erzählen, dass die Zeit wie im Flug verging.
Am Ende meines Artikels möchte ich mich im Namen des 
Vorstandes und aller Mitglieder bei allen Organisatoren 
besonders bei Ellen Gräfe und Christine Meier für diesen 
sehr schönen Nachmittag bedanken.

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

wünschen wir allen Mitgliedern der Ortsgruppe der VS
sowie allen Einwohnern von Gerstenberg

Bleiben Sie oder werden Sie gesund!
Elke Burges und der Vorstand der Ortsgruppe der VS

In diesem Jahr konnten wieder einige größere Arbeiten in 
unserem Dorf umgesetzt werden. Den größten Anteil nah-
men hierbei die Instandsetzungen einiger Straßen ein. In 
unserem Kindergarten konnte eine neue große Schaukel 
in Betrieb genommen werden. An dieser Stelle vielen Dank 
an die Metallbaufirma Naumann. Die anderen kleinen An-
schaffungen für Bauhof, Feuerwehr usw. möchte ich nicht 
einzeln aufführen, da es für mich Selbstverständlichkeiten 
sind. Unsere Straßenbeleuchtung wird uns wohl auch wei-
ter beschäftigen. Ich kann Ihnen versichern, dass alles wie-
der repariert wird und es sich nicht um Sparmaßnahmen 
handelt, wenn es stellenweise kurzzeitig dunkel bleibt.
Im neuen Jahr sind keine größeren Investitionen geplant. 
Die neue Sirenen-Anlage, welche im Haushaltsjahr 2022 
geplant war, wird ins Jahr 2023 verschoben. Ansonsten 
wird es kleinere Anschaffungen im Kindergarten und im 
Bauhof geben.
Bedanken möchte ich mich bei all unseren Geschäfts-
partnern, unseren Vereinen, der Feuerwehr, unserer 
Verwaltung sowie dem Gemeinderat für die angenehme 
und konstruktive Zusammenarbeit. Bedanken möchte 
ich mich auch bei meinem Amtsvorgänger, der mich 
auch weiterhin mit allen Kräften unterstützt.

Ich wünsche Ihnen allen 
ein schönes und besinnliches  

Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ralph Kirst, Bürgermeister

Aus dem Vereinsleben der Privilegierten 
Großkaliberschützen Haselbach e. V.

Am 18. November 2022 nahmen mehrere Schützen un-
seres Vereines in Saalfeld an dem „Saalfelder Feengrot-
tenpokal 2022“ teil und wieder können wir voller Stolz 
über hervorragende Ergebnisse berichten.
Luftpistole offene Klasse
2. Platz – Dr. Gunter Ebert
4. Platz – Tim Wisgalla
8. Platz – Thomas Pitulle
Luftgewehr – Auflage offene Klasse
Guten Mittelplatz – Andreas Galleck
Einen geplanten Arbeitseinsatz führten wir am 19. No-
vember 2022 durch. Unter anderem wurde gebrauchtes 
Material fürs Schützenhaus herangeschafft, die Werk-
statt aufgeräumt und das Schützenhaus gereinigt. Ein 
großes Dankeschön an Steffi und Wolfgang Stopfkuchen, 
die uns wieder an diesem Tag mit einem warmen Essen 
und Getränken versorgt haben.
Unser nunmehr schon seit vielen Jahren traditionelles 
Schinkenschießen mit der Communalgarde zu Leipzig 
fand am 3. Dezember 2022 bei uns im Schützenhaus statt. 
Wir freuten uns über die hohe Beteiligung der Schützen 
beider Vereine. Geschossen wurde mit 9 mm Kurzwaffe. 
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Den besten Treffer erzielte 
Ronny Schröder von der 
Communalgarde und wurde 
somit der Schinkenkönig 
2022. Nach der Siegereh-
rung ließen wir uns einen 
Teil des Schinkens schme-
cken, den anderen nahm er 
mit nach Hause.
Wie jedes Jahr machte sich 
am 6. Dezember 2022 der 
„Nikolaus“ Gert mit seinem 
„Gehilfen“ Andreas vom 
Schützenverein auf den 
Weg, um die Kinder vom 
Haselbacher Kindergarten mit Geschenken und Süßig-
keiten zu überraschen.
Die Weihnachts- und Jahresabschlussfeier mit der Ver-
einsmeisterschaft „Wilhelm Tell Cup“ Wanderpokal fand 
am 10. Dezember 2022 statt. Nach dem Wettkampf mit 
Armbrust war noch ein Stechen notwendig, aus dem 
Thomas Gutschker als Sieger hervorging. Nachdem wir 
uns das von Daniel Günther gelieferte Essen schmecken 
ließen, erfolgte die Siegerehrung. Thomas Gutschker be-
kam den Wanderpokal durch Frank Eisenschmidt über-
reicht. Als Gesamtvereinsmeister 2022 wurde Thomas 
Pitulle ausgezeichnet.

Der Schinkenkönig 2022  
Ronny Schröde

Gesamtvereinsmeister 2022  
Thomas Pitulle

Thomas Gutschker mit dem 
Wanderpokal

Hans–Jürgen Gutschker bekam die Ehrennadel für 20 
Jahre Vereinsmitgliedschaft überreicht. Im Anschluss  
daran verbrachten wir noch ein paar schöne gemein-
same Stunden.

Die Mitglieder des Privilegierten 
Großkaliberschützenvereines Haselbach e. V. 
wünschen allen Bürgern von Haselbach und 

Umgebung und allen Lesern 
des Amtsblattes der VG „Pleissenaue“ sowie 
den Sponsoren und Freunden des Vereines 

ein frohes Weihnachtsfest sowie 
ein glückliches, erfolgreiches und 

gesundes Jahr 2023.
Karin Günther, Pressewart

Feuerwehr Haselbach
Frohe Weihnachten

„Es leuchten wieder die Weihnachtskerzen 
und zaubern Freude in alle Herzen.“

Ein herzliches Dankeschön jeden Einzelnen
für die so wertvolle Zusammenarbeit und

Unterstützung unserer Feuerwehr.
Wir wünschen allen ein schönes, besinnliches

Weihnachtsfest und einen guten Start
in ein gesundes Jahr 2023

Ihre Feuerwehr Haselbach
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Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“

Weihnachstgrüße 
„Lieber, guter Weihnachtsmann,

zieh die langen Stiefel an,
kämme deinen weißen Bart,

mach dich auf die Weihnachtsfahrt.
Komm doch auch in unser Haus,

packe die Geschenke aus.
Ach, erst das Sprüchlein wolltest du?

Ja, ich kann es, hör mal zu:
Lieber, guter Weihnachtsmann,

guck mich nicht so böse an.
Stecke deine Rute ein,

will auch immer artig sein!“ 
(Unbekannt)

Liebe Leser und Leserinnen,
das Jahr 2022 geht schon wieder zu Ende. „Ach wie 
schnell doch die Zeit vergeht!“ 

Die Kinder und das gesamte Team 
der Kita Haselbach, 

wünscht allen ein wunderschönes und 
besinnliches Weihnachtsfest im Kreise der Familie. 

Bleiben Sie alle gesund und munter und 
kommen Sie gut in das Jahr 2023.

Bis bald 
ihr Team vom Kindergarten „Geschwister Scholl“ 

Gemeinde Treben
mit den Ortsteilen Lehma, Plottendorf, 
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und Treben

Sehr geehrte Einwohnerinnen,
sehr geehrte Einwohner,

aus gegebenem Anlass wünsche ich Ihnen persönlich 
und in Verbindung mit unseren Gemeinderatsmitglie-

dern ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest.
Möglicherweise feiern wir wieder Weihnachten  

traditionell in den einzelnen Familien. 
Als erstes begehen wir die Adventszeit,  

bevor dann das Fest beginnt. 
Falls die Möglichkeit besteht,  

kommt vielmals die gesamte Familie zusammen.  
Die Freude des Wiedersehens und das gemeinsame Bei-
sammensein zu Weihnachten erzeugen bei den meisten 

Menschen ein seelisches,  
behagliches Wohlgefühl. 

Dieses wünsche ich Ihnen allen und  
nicht nur zur Weihnachtszeit. 

Ein paar Tage nach Weihnachten  
steht im Kalender Silvester vor der Tür. 

Für das kommende Jahr die besten Wünsche,  
Gesundheit, Wohlergehen und ein frohes,  

friedliches Miteinander im privaten als auch  
im gemeinschaftlichen Leben.

Klaus Hermann, Bürgermeister

Neues aus der Feuerwehr
Weihnachtsbaum im Turngarten

Pünktlich vor dem ersten Advent wurde durch die Kame-
raden der Feuerwehr Treben der Weihnachtsbaum im 
Turngarten aufgestellt und liebevoll geschmückt. 
In diesem Jahr ist der Baum eine Spende von Fami-
lie Rohmkopf aus Plottendorf – vielen Dank dafür. Ein 
besonderes Dankeschön an die Kommunalentsorgung 
Leipziger Land sowie die Agrargenossenschaft Gersten-
berg welche uns beim Transport und beim Aufstellen des 
Baumes tatkräftig unterstützt haben.
P.S. Am 24. Dezember 2022, ab 09:00 Uhr kommt der 
Weihnachtsmann mit seinem Gefolge
Riedel, Ortsbrandmeister 

Weihnachtsgrüße
Die Kameraden der Feuerwehr Treben und 

die Mitglieder des Feuerwehrvereins 
wünschen allen Einwohnern unserer Gemeinde 

ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest und
 einen Guten Rutsch ins Jahr 2023. 

Riedel, Ortsbrandmeister
Kühn, Feuerwehrverein



Amtsblatt der VG „Pleißenaue“  |  23. Dezember 2022  |  Seite 1�

Trebener Leichtathletiktrio  
holt neun Medaillen

Nach langer Wettkampfpause gingen am 26. November 
2022 drei Leichtathleten des TSV 90 Treben in Meusel-
witz zu den diesjährigen Hallenkreismeisterschaften an 
den Start. Durch die zur Zeit sehr schlechten Trainingsbe-
dingungen in Treben, war das eine Standortbestimmung 
für die sich im Umbruch befindliche Abteilung Leichtath-
letik des Sportvereins.

In der Altersklasse 7 überzeugte Pauline Kaltofen. Sie 
wurde im Dreierhop Kreismeisterin und holte im Sprint 
und im Medizinballstoß die Silbermedaille. In der Al-
tersklasse 10 wurde Mia Tietze, die kleinste im Feld, 
Vizemeisterin im Dreierhop und im Medizinballstoß. Im 
Dreierhop führte sie bis zum letzten Versuch und musste 
sich erst dann geschlagen geben. Der einzige männliche 
Starter des TSV 90 Treben in der AK 14, Eugen Pölitz, 
holte in souveräner Manier gleich vier Titel. Er siegte im 
Kugelstoß, Sprint, 3-er-Hop und im Hochsprung.

Bücherei Treben
Liebe Einwohner der VG Pleißenaue,
nach langer Umstrukturierung der Bücherei in Treben 
möchte ich ihnen die neuen Öffnungszeiten bekannt-
geben: Montag: 10:00 bis 13:00 Uhr
 Dienstag: 16:00 bis 18:00 Uhr
Vielen Dank an Frau Kluge für die vielen Jahre, die sie 
unsere Bücherei geleitet hat.
Anke Koch

Eine sehr erfolgreiche Teilnahme aller drei. Dafür den 
herzlichsten Glückwunsch.
Th. Schober
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Kindertagesstätte „Kleiner Eisvogel“

Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz, 
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Sehr geehrte Einwohner und  
Einwohnerinnen

der Gemeinde Windischleuba!
Was für ein verrücktes Jahr 2022! Erst Corona, dann Uk-
raine-Krieg, jetzt Energie- und Wirtschaftskrise. All das 
unter Führung einer der schlechtesten Regierungen seit 
Jahrzehnten – Berufspolitiker ohne entsprechende Aus-
bildung und Kenntnisse. Wo soll das noch hinführen?  
Quo vadis Deutschland?
Trotz allem haben der Gemeinderat und der Bürgermei-
ster alle Anstrengungen unternommen, um unter den 
erschwerten Bedingungen das Beste für ihre Gemeinde 
zu erreichen. Hier eine Auswahl von durchgeführten Pro-
jekten, ohne Anspruch auf Vollständigkeit zu haben:
• Sanierung der Mittelstraße in Bocka und der Pöpp-

schener Straße in Remsa mittels Patch-Verfahren
• Kompletter Austausch und Erweiterung der Straßen-

beleuchtung in Pähnitz mittels LED-Leuchtkörper

• Einbau von Solarleuchten im Bereich Stiege Win-
dischleuba

• umfangreiche Malerarbeiten im Kindergarten und in 
der gemeindeeigenen Turnhalle

• malermäßige Instandsetzung der überwiegenden An-
zahl der Buswartehallen im Gemeindegebiet

• Erweiterung der Gemeinschaftsgrabanlage auf dem 
Friedhof

• zahlreiche Neuanpflanzungen von Bäumen 
Durch das Aufstellen von zusätzlichen Bänken in der 
Gemeinde soll auch das Wohlbefinden der Bevölkerung 
weiter gestärkt werden.
Nicht unerwähnt soll auch die ständige Erneuerung und 
Erweiterung des Maschinen- und Fahrzeugparkes im 
Bauhof bleiben.
Werte Einwohner, was mich besonders gefreut hat, 
ist die Auferstehung des kulturellen Lebens in der Ge-
meinde 2022. Trotz Corona und den zu Beginn aufge-
führten Krisen ist es gelungen, kulturelle Höhepunkte 
zu setzen. Angefangen vom Maibaumsetzen, MAW- und 
Oldtimertreffen, Sommerfasching, Feuerwehrfest Pöpp-
schen, Oktoberfest, Kindergartenfest, Denkmaltag bis 
zum Weihnachtsmarkt war in diesem Jahr für jeden et-
was Passendes dabei.
Besonders hervorheben möchte ich die Aktivitäten im 
Rahmen des „Fliegenden Salon“ mit dem „harten“ Kern 
von ca. 15 engagierten Mitstreitern. Es ist bemerkens-
wert, welche Ideen gemeinsam erarbeitet und auch um-
gesetzt werden. Als kleines Beispiel ist hierbei nur die 
Adventswanderung zu benennen.
Das eigentliche Highlight des Jahres, die Übergabe des 
neuen Löschfahrzeuges sowie des Transporters an die 
FFW Pöppschen zum Tag der Deutschen Einheit konnte 
leider auf Grund von Lieferengpässen seitens der Her-
steller nicht erfolgen. Dank einer Großspende in Höhe 
von 370.000,00 Euro durch Siegmar Neuhaus sollte 
dieses Vorhaben unter Teilnahme von Funk, Fernsehen 
und Presse groß gefeiert werden. Aber aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben! Mit allen Beteiligten hat man sich nun 
auf den 1. Mai 2023 hinsichtlich der Übergabe geeinigt.
Auf diesem Wege noch einmal ein herzliches Dankeschön 
an Siegmar, denn die finanziellen Mittel stehen seit dem 
Sommer zum Abruf bereit. Aber auch die Übergabe 
eines generalüberholten Tanklöschfahrzeuges im Wert 
von 80.000,00 Euro an die FFW Windischleuba muss 
hier erwähnt werden. Immerhin erfolgte diese Anschaf-
fung seitens der Gemeinde ohne jegliche Fördermittel.
Man kann nicht oft genug darauf hinweisen, dass Win-
dischleuba seit sieben Jahren keine finanziellen Mittel 
aus dem kommunalen Finanzausgleich (KFA) des Frei-
staates Thüringen erhält. Einen „Dank“ an dieser Stelle 
an unsere Landesregierung! Dies verdeutlicht aber auch 
die Bedeutung des Gemeinderates, der durch seine vo-
rausschauende Finanzpolitik es erst ermöglicht, geplante 
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Maßnahmen umzusetzen. Trotzdem ist es mehr denn 
je zwingend erforderlich, alle Investitionen und Maß-
nahmen aus dem Verwaltungs- und Vermögenshaus-
halt auf ihre unbedingte Notwendigkeit zu prüfen. Das 
ist hier kein böser Wille des Bürgermeisters, sondern 
betriebswirtschaftliche Notwendigkeit. Ich weiß aber 
auch, dass man sich durch solche bittere Einschnitte 
nicht nur Freunde schafft.
Auf die Frage, welche Maßnahmen wir im Jahr 2023 
umsetzen wollen, kann ich Ihnen keine befriedigenden 
Antworten geben. Die gravierend steigende Kreis- und 
Schulumlage 2023 sowie die Erhöhung der VG-Umlage 
(wir sprechen hier von einer Gesamtsumme von ca. 
220.000,00 Euro) innerhalb eines Jahres, verbunden 
mit den galoppierenden Energie- und Personalkosten, 
lassen eine seriöse Planung für das kommende Jahr 
kaum zu. Ziel sollte es jedoch sein, die ohnehin schon 
hohen Belastungen der Bevölkerung nicht noch zusätz-
lich durch steigende Grund- und Gewerbesteuern zu 
verstärken. Im Umkehrschluss bedeutet dies jedoch, 
Abstriche bei den Ausgaben (Investitionen, Anschaf-
fungen und dergleichen) in Kauf zu nehmen. Werte Ein-
wohner, sie sehen, dass dieses Abwägen eine ständige 
Gratwanderung zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
darstellt. Gleichzeitig möchte ich Ihnen aber auch im 
Namen des Gemeinderates versichern, dass alles getan 
wird, um auch im neuen Jahr die Lebensqualität in un-
serer Gemeinde weiter zu erhöhen.
Wie jedes Jahr möchte ich mich zum Schluss meiner 
Ausführungen ganz herzlich bei allen Vereinsmitgliedern 
und Führungskräften für ihre geleistete Arbeit unter er-
schwerten Bedingungen ganz herzlich bedanken. Ich 
kann Euch nur bitten, weiter zur „Stange“ zu halten und 
die Vereine nicht zu verlassen. Tausend Dank auch den 
Kameraden der Freiwilligen Wehren für ihren unermüd-
lichen Einsatz. Dank und Anerkennung auch den Mitar-
beitern des Bauhofes für ihre tolle Arbeit. Danke den 
Mitarbeitern der Verwaltung und des Kindergartens. Ich 
weiß, dass ihr es mit diesem Bürgermeister nicht immer 
leicht habt. Aber außergewöhnliche Situationen erfor-
dern manchmal auch außergewöhnliche Maßnahmen!
Mein Wunsch aus dem Jahr 2021, dass wir alle zu un-
serem alten, geregelten Leben wieder zurückkehren, 
wird wohl ein Wunsch bleiben. Trotzdem gebe ich die 
Hoffnung nicht auf, dass unsere „Berufspolitiker“ end-
lich erkennen, welche Probleme an der Basis bestehen 
und daraus ableitend entsprechende Lösungen aufzei-
gen und umsetzen. Die nächsten Wahlen kommen be-
stimmt!

Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Alles wird „hoffentlich“ gut!
Gerd Reinboth, Bürgermeister

SC Windischleuba – 
Tischtennis

Nachdem in den letzten beiden Jahren meist gar kein, 
oder nur ein sehr unregelmäßiger Trainings- und Punkt-
spielbetrieb möglich war, geht es in diesem Jahr wieder 
geordneter zu. Glücklicherweise sind alle Spieler noch an 
Bord. Damit sind wir im Vergleich zu anderen Vereinen 
eher noch die Ausnahme. Aber Haken dran, wir schauen 
nach vorne.
Da bereiten uns vor allen unsere Nachwuchskräfte der-
zeit mächtig Freude. Nach einer überragenden letzten 
Spielzeit, ohne jeglichen Punktverlust und von 80 Spielen 
nur drei verloren, war der Aufstieg in die Jugendbezirks-
liga geschafft. Da geht es jetzt zwar Samstag oder Sonn-
tag zu Punktspielen u. a. bis Jena und Saalfeld, aber es 
lohnt sich. Der Wind ist dort deutlich rauer, aber die 
spielerische Entwicklung ist enorm. Mit aktuell 11:11 
Punkten müssen wir uns in der Liga auch nicht verste-
cken. Das ist ein sicherer Platz im Mittelfeld, was für 
einen Aufsteiger eher untypisch ist. Die hängen meist 
am Tabellenende fest.
Am 7. Januar 2023, um 09:00 Uhr ist dann auch erst-
malig Heimspiel in der Jugendbezirksliga. Da möchte 
ich jetzt schon mal zum Zuschauen (vor allem Eltern 
und Großeltern der Spieler) aufrufen. Das lohnt sich. 
Darüber hinaus sind unsere Nachwuchskräfte auch flei-
ßig bei den Herren im Punktspielbetrieb mit im Einsatz. 
Siege sind von den Spielern auch hier schon zu verbu-
chen, wenn gleich hier und da noch ein Stück fehlt. So 
richtig bitter wird es für die meisten gegnerischen Spie-
ler aber in ein bis zwei Jahren, wenn die Entwicklung 
so weiter geht wie jetzt, dann gibt es gegen unseren 
Nachwuchs nicht mehr viel zu gewinnen.
Bei den Herren haben wir, wie schon seit vielen Jahren, 
vier Mannschaften am Start. Die erste Herrenmann-
schaft belegt aktuell Platz zwei in der ersten Bezirksliga 
und steht damit dort, wo wir es auch erwartet hatten. 
Das läuft also.
Die zweite Herren hatte in den letzten Jahren in der 
zweiten Bezirksliga immer etwas Mühe die Klasse zu 
halten.Das ist glücklicherweise in dieser Saison anders. 
Mit 11:05 Punkten steht ein überragender zweiter Platz 
zu Buche. Abstieg ist also überhaupt kein Thema.
Abstieg war bei unserer dritten Herrenvertretung ei-
gentlich noch nie ein Thema und ist es bei aktuell Platz 
vier in der Kreisliga auch in dieser Saison nicht. Da wäre 
sogar noch etwas mehr drin gewesen. Aber leider hat 
Verletzungspech bei unserer Nummer eins auch den 
ein oder anderen Punkt gekostet.
Windischleuba 4 hat zu Saisonbeginn etwas geschwä-
chelt, sich jetzt aber wieder gut gefangen. Zwei klare 
Siege zum Ende der Hinrunde bedeuten ebenfalls Platz 
vier in der ersten Kreisklasse. ►
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Fazit für die Hinrunde: Wir sind mit allen Mannschaften 
gut bis sehr gut dabei und bekommen das wohl auch 
in der Rückrunde hin. Jetzt ist aber erstmal Weih-
nachtspause. 

Allen Spielern möchte ich auf diesem Weg 
für Ihren Einsatz und 

die erzielten Ergebnisse 
meinen Dank aussprechen,
ihnen und ihren Familien 

ein schönes Weihnachtsfest wünschen und 
für 2023 die Daumen drücken.

Robby Hartl, SC Windischleuba Tischtennis

Heimatfreunde zu Besuch
1�0. Hochzeitstag von  

Anna und Börries von Münchhausen
Es war an einen der letzten sonnigen Herbsttage am 
Dienstag, den 15. November 2022. Heimatfreunde er-
forschen nicht nur die örtliche sondern auch öfter regio-
nale Geschichten. So geschah es auch an diesem Tag, als 
die Senioren Werner und Ingrid Deich aus dem benach-
barten Gnandstein zu Besuch in Windischleuba weilten. 
In ihrem Gnandsteiner „Altersruhesitz“ engagieren sie 
sich bereits Jahrzehnte ehrenamtlich in verschiedenen 
Heimatprojekten. Sichtbar für die Öffentlichkeit ist das 
Projekt „Dorflehrpfad durch das Burgdorf Gnandstein“. 
Nun lag es nahe, das Erbbegräbnis der Anna von Brei-
tenbuch in Windischleuba ebenfalls kennen zu lernen, 
deren Familienbande ins Kohrener Land reichen. Die Hei-
matfreunde trafen sich auf dem Windischleubaer Fried-
hof, der wie immer durch die kommunale Verwaltung 
einen besonders gepflegten Eindruck machte. 
In unseren Regionen, dem Kohrener und Altenburger 
Land haben bis 1945 u. a. die adligen Familien von der 
Gabelentz, von Lindenau, von Einsiedel, von Breitenbuch 
oder Crusius bis heute ihre Spuren hinterlassen. Über die 
Gräber sind die Jahrzehnte hinweg gegangen. Die erste 
Bestattung eines Patronatsherren auf dem bereits 1629 
als Pestfriedhof angelegte Gottesacker, war 1859 die von 
Emil von Lindenau, deren Grab nicht mehr sichtbar ist. 
Die Freiherrin Anna Maria Elisabeth von Breitenbuch 
wurde am 4. Januar 1871 im thüringischen Schloss Hum-
melshain geboren. Sie hatte aus zwei Ehen die Kinder:  
Börries Ludwig Hans-Georg Arthur Heinrich Freiherr von 
Münchhausen (1904 Sahlis – 1934 bei Halle); Charlotte 
(Lotte*) Elisabeth von Katte (1895 Kohren – 1985 Göt-
tingen) und Siegfried Leberecht Heinrich Friedel Crusius 
(1897 Kohren – 1978 Northeim). 
1902 ehelichte sie als Witwe mit 31 Jahren Börries Alb-
recht Conon August Heinrich von Münchhausen, der sich 
zu dieser Zeit von der späterein Schriftstellerin und Jour-
nalistin Agnes Miegel (1879 Königsberg – 1964 Bad Salz-
suflen) „wegen Standesunterschiede“ (Quelle Wikipedia) 
getrennt hatte. Nachdem sein Vater gleichen Namens 

1880 das Schloss in Windischleuba kaufte und in sieben 
Jahren sanierte, wohnte nun auch Anna mit ihrer Familie  
im Schloss. Das Familienleben wurde durch einen tra-
gischen Verkehrsunfall 1934 getrübt als sie dadurch den 
einzigen gemeinsamen Sohn verloren. Am 6. Januar 1945 
verstarb Anna nach einem Schlaganfall im Alter von 74 
Jahren. Unter den zu dieser Zeit herrschenden Kriegs-
umständen und auch des Lebens ohne Hoffnung müde, 
wählte der letzte Windischleuba‘er Münchhausen zwei 
Monate später, mit 70 Jahren, vier Tage vor seinem Ge-
burtstag am 16. März den Freitod. 

Die Familiengrabstelle wurde in den vergangenen Jah-
ren restauriert. Im künstlerisch wertvollem gestaltetem 
Grab aus Rochlitzer Porphyr (rechts im Bild), verziert mit 
dem Familienwappen wurde der verunglückte Sohn Bör-
ries bestattet, daneben die Grabplatten seiner Mutter  
Anna (vorn im Bild) und des Balladendichters.  
Nachfahren der Adelsfamilien, u. a. so von Breitenbuch 
und Münchhausen leben heute im benachbarten Rüdigs-
dorf im Kohrener Land und auch in Apelern, einem Orts-
teil der Samtgemeinde Rodenberg im Landkreis Schaum-
burg in Niedersachsen. Dort befindet sich am Kirchturm 
der denkmalgeschützten evangelischen Apelerner Kirche 
das „Münchhausen-Mausoleum“. 
Sabine Raabe,
Mitglied Heimatverein des Bornaer Landes e. V.

Neues von der Feuerwehr Windischleuba
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Bei einer kleinen 
Weihnachtsfeier ließen auch wir das Jahr Revue passie-
ren. Mit dem Einsatz an diesem Abend sind es 20 Ein-
sätze, zu denen wir in diesem Jahr angefordert wurden. 
Dank eines Spenders erhielten alle Kameraden ein Feu-
erwehrrettungsmesser, welches im Notfall für schnelle 
Hilfe für verschiedene Zwecke einsetzbar ist. Vielen Dank 
an den Spender.
Auch im nächsten Jahr wollen wir wieder für Sie da sein, im 
Notfall aber auch das Gemeindeleben mit verschiedenen 
traditionellen Festlichkeiten pflegen. Der nächste öffent-
liche Anlass dazu ist am 15. Januar 2023 das Tannenbaum-
verbrennen – ab 10:00 Uhr können Sie Ihre ausgedienten 
Weihnachtsbäume an der Feuerwehr abgeben, ab 15:00 
Uhr beginnt das Verbrennen der Bäume.
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Faschingsstörche �0�� – 
Sommerliche Sause mit komischen Kostümen

In diesem Jahr hieß es endlich wieder „Winschleiwe 
Hellau“ – zwar nicht wie üblich im Februar, aber dafür mit 
viel Schwung in der warmen Jahreszeit. Wir feierten erst-
malig Sommerfasching! Am 11. Juni stieg die Faschings-
party auf der Festwiese am Windischleubaer Hofeteich. 
Es gab ein buntes Programm, das nicht nur schön an-
zusehen war, sondern auch die Lachmuskeln bean-
spruchte. Den Start machte am Vormittag ein sportlicher 
Wettbewerb im Eierstaffellauf. Am Nachmittag ging es 
dann weiter mit einer Vorführung der Jugendfeuerwehr, 
einem Auftritt der Kinder aus der Kita „Storchennest“, 
einer Tanzeinlage des Tautenhainer Karnevalsvereins 
und einem Hula-Hupp-Spezial, welches vom Zentrum für 
Bewegung Altenburg aufgeführt wurde. Vielen Dank an 
dieser Stelle an alle Akteure für ihren gelungenen Beitrag 
zu unserem Sommerfasching. Aber die Faschingsstörche 
waren ihrerseits auch nicht untätig: es gab eine Moden-
schau mit etwas fragwürdigen Outfits und eine Hitparade 
mit einem Best-of der beliebtesten Programmpunkte der 
letzten Faschingsjahre. Man konnte neben zahlreichen 
Sängern unter anderem eine Ententruppe tanzen sehen, 
die scheinbar dem Hofeteich entstiegen war. Weiterhin 
gaben die Golden Girls und die Mini-Puppen sich erneut 
die Ehre. Und schließlich durfte auch das Männerballett 
mit seinen schwungvollen Hüften nicht fehlen. Zum Ab-
schluss des Tages spielte DJ Helmut und lud damit zu un-
terhaltsamen Stunden und zum Tanzen ein. Vielen Dank 
an alle Organisatoren und Helfer, an die Mitarbeiter des 
Bauhofs, die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und 
die Sportfreunde vom SC.
Ein anderes Highlight in diesem Jahr war erneut die Oster- 
eiersuche am Karfreitag. Nach einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen ging es in den Schlos-
spark. Eine gute Fee erklärte sich bereit, für jedes Ver-
einsmitglied ein kleines Osterkörbchen zu basteln und 
mit Leckereien für Kinder (und Erwachsene) zu befüllen. 
Doch bevor die kleinen und großen Osterfreunde mit 
der Suche starten konnten, amüsierten wir uns über ei-
nen Hasen, der verzweifelt versuchte eine überraschend 
widerstandsfähige Rübe aus dem Beet zu ziehen. Ganz 
verrückt wurde es, als plötzlich ein Nilpferd und ein Nas-
horn auftauchten. Vielen Dank an alle Organisatoren für 
diesen schönen Nachmittag!
In der kalten Jahreszeit fand unser festlichstes Highlight 
statt: der Weihnachtsmarkt im Innenhof der Jugendher-
berge und auf dem Pestalozziplatz. Am 27. November 
2022 tummelten sich wieder Groß und Klein zwischen 
den Verkaufsständen und standen Schlange an Glüh-
wein-, Waffel- und Grillstand. Zu beschnuppern gab es 
wieder tolle Dinge: Weihnachtsbasteln mit den Freaky 
Storks, Weihnachtsgestecke von Monika Schulz-Mandel, 
Kleinkunst von Inge Nötzolt, die Kindereisenbahn vom 
Kohrener Landexpress sowie einen Süßigkeitenverkauf 
von Schausteller Prause. ►

An alle Vereinsmitglieder
wir laden herzlich ein am 10. Februar 2023, um 19:00 Uhr, 
zur Jahreshauptversammlung in die Feuerwehr!

Es darf wieder geknallt werden  
am Silvesterabend. Aber bitte mit Vorsicht!

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit 
der Feuerwerkskörper. 
Unsachgemäßes Hantieren, Abfeuern unter Alkohol, die 
verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskör-
pern an Kinder, fehlerhafte Feuerwerkskörper, Witte-
rungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale 
Böller sowie Vandalismus mit Feuerwerkskörpern füh-
ren aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- 
und Sachschäden. Selbstschutz ist der beste Schutz bei 
Silversterknallerei!
Sicherheitshinweise unbedingt beachten:
• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die Hände von Kin-

dern gelangen, halten Sie sie auch von alkoholisier-
ten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und Sprengkörper nicht selbst 
herstellen

• Diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung 
und nur im Freien verwenden

• Witterungs- und Umgebungsbedingungen beachten 
(Windverhältnisse, nahe gelegene Gebäude, Brenn-
barkeit der Umgebung)

• Abschuss nur aus fest verankerten Röhren (niemals 
aus der Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder ge-

meinsam anzünden
• Zuseher sollten genügend Sicherheitsabstand einhal-

ten
• Beachten Sie die Ruhezone vor Spitälern und Pflege-

heimen
Nach dem Anzünden:
• Sicherheitsabstand einnehmen
• Blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder 

angreifen und entsorgen, keine weiteren Zündver-
suche, nie daran basteln

• Besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrol-
lierte Nachzündung zu vermeiden

• Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu ei-
ner Verletzung gekommen sein, kühlen Sie die Ver-
brennung mit kaltem Wasser oder Schnee, suchen 
Sie notfalls einen Arzt auf

Wir wünschen Ihnen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und 

einen schönen Jahreswechsel. 
Bleiben Sie gesund und vorsichtig! 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Windischleuba
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Der Weihnachtsmann schlenderte gemütlich über den 
Markt und hörte sich geduldig die Wünsche jedes Kin-
des an. Weitere Programmpunkte waren Auftritte von 
den Windischleubaer Kindergartenkindern und der Fun-
kengarde des Tautenhainer Karnevalsvereins sowie am 
frühen Abend eine Showeinlage der „Lustigen Schwe-
stern“ aus Altenburg. Die Faschingsstörche führten das 
Märchen „Hans im Glück“ auf, bei dem unter anderem 
ein Storch den Besitzer wechselte. Aufmerksamen Mär-
chenkennern wird nicht entgangen sein, dass die Ge-
schichte ein wenig närrisch verändert wurde. Und na-
türlich verteilte der Weihnachtsmann Geschenke an die 
Kinder, die fleißig Weihnachtsschmuck für unseren Weih-
nachtsbaum gebastelt haben. Vielen Dank, liebe Kinder, 
für eure tollen Basteleien. Unser Dank geht weiterhin an 
alle Beteiligten und Akteure dieses Wochenendes.
Nun freuen wir uns auf ein paar ruhige Tage vor dem 
Fest, ehe wir im Januar wieder mit Vollgas in Richtung Fa-
sching voranschreiten. An dieser Stelle möchten wir noch 
einmal an den Kartenvorverkauf am 15. Januar 2023, 
ab 10:00 Uhr, im Vereinsraum der Faschingsstörche (im 
Gemeindeamt Windischleuba) erinnern. Einen Monat 
später, am 17. und 18. Februar 2023, findet unser Fa-
sching mit dem Thema „Eine Reise um die Welt sowie 
es uns gefällt“ statt. Wir freuen uns auf alle Faschings-
freunde und alle, die es noch werden wollen. 

Bis dahin wünschen wir allen Lesern 
ein schönes Weihnachtsfest und 

alles Gute für das Jahr 2023! 
Anne Reinhardt

Ein Dankeschön geht an die Eltern der Kita „Storchen-
nest“, die einen Spielzeugverkauf auf dem Markt betreut 
haben. Etwas fernab des ganzen Trubels konnte man 
eine kleine Runde auf Pferden reiten. 

Alle Jahre wieder …
... beginnt auch in der Kita „Storchennest“ die schöne 
Weihnachtszeit, wieder neigt sich ein weiteres Kinder-
gartenjahr dem Ende zu. Dies soll aber nicht heißen, dass 
es in der kalten Jahreszeit keine Highlights und Veran-
staltungen für die Kinder der Kita „Storchennest“ in Win-
dischleuba gibt. Gleich der 11. November dieses Jahres 
stand ganz im Zeichen des alljährlichen Martinsumzuges. 
Nachdem die Kinder in dieser Woche die Geschichte vom 
heiligen Sankt Martin hörten und sich musikalisch mit 
Laternenmusik auf dieses Ereignis einstimmten, konnten 
wir zum Wochenabschluss zusammen mit den Eltern den 
Umzug begehen. Mit der Unterstützung unserer „Frei-
willigen Feuerwehr Windischleuba“, sowie selbstgeba-
stelten Laternen, spazierten wir durch das ganze Dorf. 
Den Abschluss bildete ein großes Lagerfeuer, an dem wir 
unsere Martinshörnchen mit unseren Liebsten teilten. 
Ganz im Zeichen des Sankt Martin.

Kindertagesstätte „Storchennest“
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►

Neues aus der Ortschronik

Die Familie Leidner aus Windischleuba und 
Erinnerungen an Weihnachten 

Einer der bekanntesten Chronisten von Windischleuba war 
der Lehrer Paul Leidner. Er hat akriebisch seine Familie er-
forscht, die vor Jahrhunderten wegen ihres Glaubens aus 
dem Böhmischen vertrieben wurde und hier im Osterlande, 
in Windischleuba, eine neue Heimat gefunden haben. In 
seiner beruflichen Laufzeit war er als Lehrer nach 1900 an 
unserer Schule tätig. Außerdem hat er sich mit der Ortsge-
schichte Windischleuba befaßt, alles Wichtige für die Nach-
welt aufgeschrieben. Sein Schwiegersohn Hans Leo Sittauer, 
Direktor der einstigen Papieringeneurschule von Altenburg, 
hat aus dem Nachlaß viele Unterlagen in seinem kleinen Ar-
chiv verwahrt und mir später übergeben. Auch im Staatsar-
chiv Altenburg ist der Nachlaß Leidner einsehbar und daraus 
möchte ich berichten. 
Als die Familie Leidner sich in Windischleuba ansiedelte, hat-
ten sie einen schweren Anfang. Mit viel Fleiß als Handwerker, 
insbesondere als Wollkämmerer, erarbeiteten sie sich einen an-
gemessenen Wohlstand und fanden Anerkennung im Ort. Sie 
brachten sich im Gemeindeleben ein, wurden Gemeindedie-
ner, Gemeindevorstände, Gerichtsschöppe u. v. m. Bildung für 
ihre Kinder und die der Gemeinde war ihnen sehr wichtig. Sie 
setzten sich für Verbesserungen an der Schule ein, musizierten 
und spielten die Orgel in der Kirche. Um 1690 waren sie ansäs-
sig in dem Grundstück des heutigen Brunnenplatzes 3 (später 
Schmieder/Reinhardt). Im Jahre 1725 errichteten dann zwei 
Brüder jeweils ein Haus in der heutigen August-Bebel-Straße 
8 (wurde 1996 abgerisssen) und in der August-Bebel-Str. 13 
(heute Päßler). Somit entstanden die ersten zwei Häuser auf 
der neu angelegten Straße. Diese Straße nannte man im Volks-
mund Rochlitzer/alte Salzstraße oder Pflasterstraße. Pflaster-
straße wurde sie genannt, weil sie um 1830 gepflastert wurde. 
Erst 1951 erhielt sie den Namen August-Bebel-Straße. 
Von der Familie Leidner besuchten mehrere Kinder die höheren 
Schulen in Altenburg, studierten und drei davon erwählten den 
Ärzteberuf und ließen sich als prakt. Arzt in Windischleuba nie-
der. Sie versorgten medizienisch nicht nur die Einwohner von 
Windischleuba, sondern auch die umliegenden Ortschaften. 
Achtung und Wertschätzung wurden ihnen zu teil.

Am 22. November 2022 
besuchte uns zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr das 
Mitmachtheater, welches 
wieder ein spannendes 
Programm bot. Neben 
künst l ich  er zeug ten 
Wettereffekten, konnten 
die Kinder diesmal erler-
nen, wie gewöhnliches 
Scheinwerferlicht durch 
coloriertes Transparent-
papier, einfach seine Farbe wechseln konnte, wodurch 
der Raum in rot, grün, oder blau erleuchtete. Die Kinder 
erfuhren, welche unterschiedlichen Aufgabenfelder es 
in einem Theaterstück geben kann und das sich sehr viel 
vom Geschehen auch hinter der Bühne abspielt. Im An-
schluss wurde speziell zur kalten Jahreszeit das Märchen 
von Frau Holle aufgeführt.
Nachdem wir durch das Mitmachtheater schon in Weih-
nachtsstimmung gebracht wurden, fand am 27. Novem-
ber 2022, dem ersten Advent und nach zweijähriger 
Coronapause, der traditionelle Weihnachtsmarkt in Win-
dischleuba statt. Neben diesem fand parallel auf dem 
Gelände der Jugendherberge auch ein Kinderflohmarkt 
statt, welcher vom Elternrat unserer Kita veranstaltet 
wurde. Die Eltern der Kinder hatten im November die 
Möglichkeit, ihre nicht mehr benötigten Spielsachen und 
Bücher bei uns in der Einrichtung abzugeben. Wir danken 
allen Akteuren für Ihre starke Beteiligung Der Erlös für 
unsere Kita betrug sich auf 391,00 Euro. Aber damit nicht 
genug. Seit Wochen engagierten sich alle Kinder gemein-
sam mit ihren pädagogischen Fachkräften und übten ein 
Weihnachtsprogramm ein, um einen großen Programm-
punkt zum Jahresabschluss zu setzen. Das Publikum er-
wartete viele weihnachtliche Gedichte und Lieder, sowie 
Tänze wie „Der Weihnachtsmann tanzt so“. 
Den Abschluss für das Kindergartenjahr 2022 bildete der 
Besuch des Weihnachtsmannes in der Kita. Bevor dieser 
am Heilig Abend in die heimischen Wohnzimmer einzieht, 
ließ er es sich nicht nehmen, schon zehn Tage vorher, am 
14. Dezember 2022, in der Kita „Storchennest“ blicken 
zu lassen. Die Kinder staunten nicht schlecht, welche Ge-
schenke er für die einzelnen Gruppen zurückließ. Von Lego 
über Puppen bis hin zu künstlerischen Utensilien war alles 
dabei. Damit endet ein weiteres Kindergartenjahr. 

Wir wünschen auch Ihnen allen 
einen fleißigen Weihnachtsmann, 

besinnliche Feiertage 
im Kreise Ihrer Liebsten und 

einen guten Start in das neue Jahr 2023. 

Oldtimerclub Windischleuba
Rückblickend auf das Jahr 2022 kann man sagen, das 
unsere Veranstalltungen bei schönen Wetter sehr gut 
Besucht waren. Das Treffen im Mai 2022 der Fahrräder 
mit Hilfsmotoren und im September 2022 das 15. Oldti-
mertreffen war wieder ein voller Erfolg.

Der Oldtimerclub Windischleuba 
wünscht allen Oldtimer Fans, Freunden, 

Helfern und Sponsoren 
ein schönes, ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wir hoffen sehr, dass wir uns im Jahr 2023 wiedersehen. 

In diesen Sinne, 
alles Gute und immer schön Gesund bleiben.

Der Oldtimerclub Windischleuba
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Mitteilungen der Kirchgemeinden

Herzliche Einladung zum Kirchenspiel
Treben, Windischleuba und Gerstenberg

Du Anfang und Ende der Zeit, zu dir kommen wir in den 
letzten Stunden des Jahres. Du hast die Arme über uns 
gebreitet in dem zu Ende gehenden Jahr. Deine Liebe hat 
uns getragen. Auch im neuen Jahr wirst du bei uns sein 
und uns vorausgehen. Hanna Hümmer

Wir laden sehr herzlich zu unseren Gottesdiensten 
an den Weihnachtstagen und zum Jahreswechsel ein. 

Ein frohes Weihnachtsfest und 
gesegnete Wege ins neue Jahr.  

Im Namen des Gemeindekirchenrates 
Felix Kalder, Pfarrer
Samstag, 24.12.2022 – Heiliger Abend
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der 
Herr, in der Stadt Davids. Lukas 2,10.11

Heinrich Paul Leidner, der spätere Lehrer, wurde 1881 in Win-
dischleuba geboren. Sein Vater war Dr. med. Johannes Jacob 
Paul Leidner (geb. 1849) und die Mutter hieß Henriette Marie 
Wilhelmine Rügemer. Sie war in erster Ehe mit Rudolf Wilhelm 
Bernhard Neumann verheiratet. Er starb schon drei Jahre spä-
ter an einem Lungenleiden. 
Am 1. September 1880 ging sie mit Dr. med. Johannes Paul Leid-
ner eine neue Ehe ein und zog nach Windischleuba. Das war 
für sie nicht so einfach, da sie ja aus der Großstadt kam. Der 
Sohn Paul schreibt in seinen Erinnerungen: „Das alte Stamm-
haus der Familie in Windischleuba war nicht wieder zu erken-
nen, seit Mutter ihren Einzug darin gehalten hatte. Sie richtete 
die Räume unter geschickter Anpasssung an die veränderten 
Größenverhältnisse mit einem erlesenen Geschmack ein. In 
den 1880ziger Jahren war das Haus Mittelpunkt des geselligen 
Verkehrs in Windischleuba. Mein Vater hatte dort einen Klub 
gegründet, die Atropos, in dem eine edle Gesellschaft gepflegt 
wurde. Bekannte Mitglieder waren: Frau Klara verw. Bachmann 
geb. Lingke von Altenburg, Kapellmeister Friedrich Haubenrei-
ßer und sein Bruder der Gasthofspächter „ Zum Mönch“ Leo 
Haubenreißer – beide von Windischleuba, Dr. med. Sally Hirsch 
Assistenzarzt des Vaters, Fabrikdirektor Hermann Jansen von 
Fockendorf und Fleischermeister Bernhard Weiske von Win-
dischleuba, und bedeutende Mitglieder des Hoftheater, wie der 
Schauspieler Konrad L̀Allemand und seine Gattin Pauline geb. 
Elsässer, die in der U.S.A geboren wurde und zur Koloratursän-
gerin ausgebildet war. Allemand war auch als Maler bedeutend 
und malte für die Leidners eine Gebirgslandschft in Oel, das 
durch die Besetzung des Leidnerhauses am Weißen Berg, durch 
die Russen, verloren ging. Außerdem waren gern gesehene Gä-
ste Herr Hans Joachim Karl Kromer, Heldenbariton am Theater“. 
Alle Windischleubaer Mitglieder des Vereines wohnten damals 
in der heutigen August-Bebel-Straße.
In der oben genannten Ehe wurden nun die Kinder Heinrich 
Paul 1881, Henriette Auguste Emma Eugenie Elisabeth 1882, 
Justus Hanns Max 1883, Rudolf 1885 und Max Rudolf 1889 ge-
boren. Alle Kinder wurden von Erzieherinnnen unterrichtet und 
für die höheren Schulen vorbereitet. Eine der bekanntesten 
Erzieherinnen war Frl. Franziska Maria Amalie Hottenroth. Zur 
Bewältigung der ausgedehnten Praxis des Vaters wurden zeit-
weise junge Assistenzärzte herangezogen. Es war ein großer 
Haushalt, den die Hausfrau zu bewältigen hatte. Paul Leidner 
schreibt weiter: „Doch blieben den Eltern auch Sorgen um ihre 
Kinder nicht erspart. Der kleine Rudolf starb schon nach kurzer 
Lebensdauer wieder. Die Tochter erkrankte an Scharlach und 
Diphteritis sehr schwer, so das wir um ihr Leben bangten. Im 
Dezember 1895 wurde ich geichfalls von einer schweren Diph-
theritis heimgesucht. Damals bestand nur geringe Hoffnung 
auf Erhalt meines Lebens. In einem Bericht meiner Großmutter 
stand: Wir haben schlechte Feiertage gehabt, unser Paul liegt 
todkrank an Diphtheritis darnieder. Der große Paul (Vater) hat 
die ganze Nacht keinen Schlaf gefunden, die anderen dürfen 
nicht hin. Henny (die Mutter) ist außer sich. Heute ( 30. Dezem-
ber 1895) stand es ganz schlecht, es war die größte Herzschwä-
che eingetreten. Ich glaube nicht das wir ihn durchbringen. Dr. 
med. Jonathan Hirsch aus Berlin, Arzt in Wintersdorf von 1893 
bis 1898 war mit den Eltern gut befreundet) ist alle Tage da und 
besucht die anderen Kranken. Der liebe Gott sei mit uns allen. 
Großmutters Bitte fand Erhörung. Nächst Gott und der ärzt-
lichen Kunst unseres Vaters und der aufopfernden mütterlichen 
Pflege verdanken wir unser Leben.
Unvergessen sind mir die Weihnachtsfeiern in Windischleuba 
geblieben, die Mutter mit Liebe und einer seltenen Gabe, 

Überraschungen zu bereiten auszugestalten verstand. Schon 
wochenlang vorher wurden Vorbereitungen getroffen. Am 
Heiligen Abend früh setzte das große Reinemachen im Hause 
ein, nachdem Tage zuvor bereits der Christstollen bereit lag, 
den Haubenreißers Christel, ein altes Faktotum (Jemand der 
schon längere Zeit in einem Haushalt war) unserer Familie, so 
köstlich zu backen verstand. Wir Kinder waren da nur hinderlich 
und wurden deshalb schon frühzeitig zur Großmutter Leidner 
gebracht, die uns schräg gegenüber im ersten Stockwerk im 
Stößelschen Hause wohnte und uns dort tagsüber betreute. 
In Erwartung der kommenden Dinge saßen wir oft lange am 
Fenster, drückten unsere Näßchen an die Glasscheiben und 
blickten über die verschneite Straße nach den Elternhause, daß 
uns abends Wunderdinge bescheren sollte. Und als denn end-
lich die Zeit der Bescherung kam, die sich nach der Rückkehr 
unseres Vaters von der Praxis richtete, und wir mit Großmutter 
hinüber gingen, da war unsere Spannung aufs höchste gestie-
gen. Nach dem Klingelzeichen durften wir eintreten. Lichter-
glanz empfing uns und Tannenduft durchzog den Raum. Leise 
erklangen Klavierakkorde des alten Weihnachtsliedes „Stille 
Nacht, heilige Nacht“, die Mutter anschlug und mit ihrer schö-
nen Altstimme begleitete. Wir standen wie geblendet, nur ein 
Ah! kam von unseren Lippen. Eine lange Tafel war für uns Kin-
der an der Gartenseite der großen Stube gedeckt. Nur zögernd 
gingen wir an den uns zugewiesenen Platz, um die Geschenke 
zu bewundern, die jedem zugedacht waren. Da hatten beson-
ders die Berliner Großeltern uns mit Spielsachen überrascht, 
die Großvater Rügemer mit geschickter Hand eigens für uns an-
gefertigt hatte. Draußen aber läuteten die Glocken der nahen 
Kirche den Weihnachtsabend ein.“
Fortsetzung folgt.

Den Lesern wünsche ich 
eine frohe Weihnachtszeit und 

alles Gute für 2023
G. Prechtl, Ortschronistin
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Herzliche Einladung zu besonderen  
Zusammenkünften 

in der Kirche Bocka und im Ev.-Luth. Kirchspiel 
Kohrener Land – Wyhratal (Bereich Kohren)

Aktuelle Vakanzvertretung,  
Planung Gottesdienste und Gemeindearbeit

Seit dem 1. November 2022 haben wir im Bereich Kohren 
eine Vakanzvertretung, da Pfr. i. R. Ellinger nun im Ruhe-
stand ist. Die Vakanzvertretung habe ich, Pfr. Hendrik Pröhl 
übernommen. Dies hat Folgen für viele Arbeitsfelder – die 
Gottesdienste, Seelsorge und Amtshandlungen, Planung 
und Arbeit in den Gremien, Gemeindekreisen und Bauge-
schehen wie auch Projekte und Öffentlichkeitsarbeit. Die 
neue Arbeitssituation bedeutet, sich hineindenken und 
informieren, Menschen, Erwartungen, Erfahrungen ken-
nen zu lernen, aber eben auch, die Planung entsprechend 
unseren tatsächlichen Möglichkeiten zu gestalten. 
Für das gesamte Kirchspiel Kohrener Land-Wyhratal 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, 
Stuttgart – Grafik: © GemeindebriefDruckerei

14:00 Uhr Gerstenberg, Felix Kalder
15:00 Uhr Windischleuba, mit Krippenspiel, H. Nitzsche
15:00 Uhr  Treben, mit Krippenspiel, Claudia Brumme
Sonntag, 25.12.2022 – 1. Weihnachtstag
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir 
sahen seine Herrlichkeit. Johannes 1,14
09:00 Uhr  Windischleuba, mit Abendmahl, Felix Kalder 
10:15 Uhr  Treben, mit Abendmahl, Felix Kalder
Samstag, 31.12.2022 – Altjahresabend 
Meine Zeit steht in deinen Händen.  Psalm 31,16
14:00 Uhr  Windischleuba, mit Abendmahl, Felix Kalder
15:30 Uhr  Treben, mit Abendmahl, Felix Kalder
Sonntag, 08.01.2023 – 1. Sonntag nach Epiphanias
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
 Römer 8,14
10:00 Uhr  Treben, Andacht mit Sternsingersegen, 
 C. Brumme
Sonntag, 22.01.2023 – 3. Sonntag nach Epiphanias
Und es werden kommen von Osten und von Westen, 
von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden 
im Reich Gottes. Lukas 13,29
09:00 Uhr  Windischleuba, Felix Kalder
10:15 Uhr  Treben, mit Abendmahl, Felix Kalder

Gruppen in unserer Gemeinde
Chor: Montag, 19:00 Uhr in Windischleuba 
(Beginn 30. Januar 2023)
Konfirmandenstunde: Mittwoch, 17:30 Uhr, auch für 
Vorkonfirmanden (Beginn 11. Januar 2023)
Kinderkirche: Donnerstag, 15:30 Uhr, in Treben 
Kontakt: Ev.-Luth. Pfarramt, Kirchhof 2, 04617 Treben, 
Telefon: 034343 51639 E-Mail: felix.kalder@ekmd.de

zeichnen aktuell zwei Pfarrer verantwortlich: Pfr. Hendrik 
Pröhl für die Bereiche Frohburg (mit Benndorf, Eschefeld, 
Greifenhain/Streitwald und Roda) sowie Kohren (mit Alt-
mörbitz, Bocka, Gnandstein und Rüdigsdorf). 
Aufgrund der aktuellen Ressourcenstärke ist es nicht 
möglich, jeden Sonntag einen Gottesdienst in jedem Ort 
anbieten zu können. Der Gottesdienstplan lädt daher alle 
Gemeindeglieder des Seelsorgebereichs Kohren-Sahlis 
und deren Gäste jeden Sonn- und Festtag zu gemein-
samen Gottesdiensten ein. Machen wir uns zueinander 
auf den Weg, dann werden wir Vielfalt erleben. Eine ei-
genständige Sprechzeit in Kohren-Sahlis kann ich derzeit 
nicht anbieten. Bitte sprechen Sie mich konkret an und 
vereinbaren mit mir Termine. Ich komme gern zu ihnen. 
Sie können aber gern auch die Sprechzeit in Frohburg 
nutzen. (Mi., 16:00 – 18:00 Uhr, Pfarrhaus Frohburg). 
Ich weiß, dass jede Veränderung Kraft braucht. Achten 
wir dabei darauf, dass wir uns gegenseitig stärken und 
aufbauen, füreinander einstehen und beten.
Pfarrer Hendrik Pröhl
Herzliche Einladung zum Gottesdienst in Bocka
Sonntrag, 08.01.2023 – 1. Sonntag nach Epiphanias
10:15 Uhr Bocka, Gottesdienst (Pfr. Hendrik Pröhl)

Monatsspruch Januar �0�� 

Jahreslosung �0��
Aktuelle Informationen zum 
Geschehen im Ev.-Luth. 
Kirchspiel Kohrener Land – 
Wyhratal finden Sie auch 
auf unserer Internetseite 
www.kirche-frohburg.de. 
Mit Ihren Fragen oder Anlie-
gen können Sie sich jeder-
zeit gern an uns wenden: 
• das Kirchgemeindebüro in
 Kohren-Sahlis (Tel.034344  
 61209) oder 
• an Pfr. Hendrik Pröhl 
 (Tel. 034344 779779 | 
 034348 559727) oder 
• die Kirchgemeindevertre- 
 tungen vor Ort

Mit herzlichen Grüßen, Andrea Mader

Acryl von U. Wilke-Müller  
© GemeindebriefDruckerei.de
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Werbung

Zeugen Jehovas
Königreichssaal | Wilchwitzer Straße 5 | Nobitz

Programm Januar �0��
Unsere wöchentlichen Gottesdienste sind Hybridveran-
staltungen. Sie können sie in unserem Königreichssaal 
aber auch per Videokonferenz oder Telefon miterleben. 
Für die Zugangs- bzw. Einwahldaten rufen Sie einfach 
an 0171 2683294 oder schreiben Sie uns per E-Mail. Sie 
sind herzlich eingeladen! Informieren Sie sich gerne auch 
über den praktischen Rat, den die Bibel zu aktuellen The-
men enthält, auf www.jw.org.


